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WERKE

WERKE
Energieworkshop Rückblick

Die Gemeinde Märstetten steht vor der Herausforderung, ein zu-
kunftsweisendes Energie- und Klimakonzept zu entwickeln. Am  
1. Juni 2024 brachte ein Workshop rund 25 Vertreterinnen und Vertre-
ter aus Politik, Wirtschaft und Bevölkerung zusammen, um gemein-
sam an Lösungen für eine nachhaltige Energiezukunft zu arbeiten.

Als Einstieg füllten alle Teilnehmenden den WWF-Footprint Rechner 
aus. So erhielten sie einen guten ersten Einblick in die verschiedenen 
Bereiche, in welchen Energie verbraucht und Treibhausgase emittiert 
werden. Ein Fachexperte der Firma Nova Energie Ostschweiz AG 
präsentierte die Energie- und CO2-Bilanz sowie das lokal verfügbare 
Potenzial. Die Erkenntnisse verdeutlichten, dass der Weg zu „Netto 

Null CO2“ anspruchsvoll, aber notwendig ist. Diskutiert wurde, dass 
die Bevölkerung von Märstetten jährlich rund 6 Mio. Franken für fos-
sile Energieträger (Heizöl, Erdgas und Treibstoff) ausgibt. Das lokale 
Potenzial für die Stromproduktion übersteigt den künftigen Energie-
verbrauch um mehr als das Doppelte. Märstetten hat die Chance, die 
regionale Versorgungssicherheit und Wertschöpfung aktiv zu beein-
flussen und gleichzeitig die Klimafolgen abzumindern.

In Kleingruppen setzten sich die Teilnehmenden mit verschiedenen 
Themen wie Wärmeversorgung, Mobilität, Strom und erneuerbare 
Energien, öffentliche Hand und Kommunikation sowie Konsum und 
Ernährung auseinander. Die angewandte „World Café“-Methodik, 
eignet sich gut für diese Gruppengrösse. Sie ermöglicht einen effek-
tiven Austausch und fördert das gemeinsame Entwickeln von Ideen. 

AUS DEM GEMEINDERAT AKTUELLESPERSONAL



Aus der Gruppenphase ergab sich eine reichhaltige Sammlung von 
fast 90 Ideen, die präsentiert und im Plenum diskutiert, bewertet und 
gewichtet wurden. Mit dieser Ideensammlung als Basis wird die Pro-
jektgruppe das Energie- und Klimakonzept weiterentwickeln. 

Offen bleibt die Frage, wie sich die Motivation und das Engagement 
aus dem Workshop auf die gesamte Bevölkerung übertragen lassen. 
Den Teilnehmenden wurde bewusst, dass die Gemeindeverwaltung, 
die Politik und die technischen Betriebe diese Herausforderung nicht 
allein bewältigen können. Die ambitionierten Ziele lassen sich nur un-
ter Beteiligung der gesamten Gesellschaft erreichen.

Energie und Kosten sparen dank Beratung

Ob sich ein Hausbesitzer 
überlegt die Heizung zu 
ersetzen, ein Gewerbetrei-
bender seine Liegenschaft 
sanieren möchte oder ein/e 
MieterIn die Stromkosten senken will: Am Anfang jeder Energiemass-
nahme steht die Energieberatung. Im Kanton Thurgau profitieren alle 
Einwohnerinnen und Einwohner von einer öffentlichen, neutralen 
Energieberatung, einem Gemeinschaftsangebot von Kanton und Ge-
meinden. Verantwortlich dafür ist das «eteam – ihre energieberater». 

Die Energieberaterinnen und Energieberater des «eteams» bieten 
ein umfassendes Dienstleistungsspektrum rund um Wohnen und Mo-
bilität an. Für Privatpersonen gehören dazu: energieeffiziente Mass-
nahmen bei der Sanierung von Wohngebäuden, bei Neubauten und 
Minergie-Projekten sowie bei der Behebung von Bauschäden. 

Zudem bieten die Beraterinnen und Berater Weiterbildungen für Ge-
werbetreibende an. Diese Kurse decken spannende Themen wie 
Wärmerückgewinnung und Abwärmenutzung, Prozessoptimierung 
sowie Energiebuchhaltung ab. Im Vordergrund steht die kostenlose 
Erstberatung. Sie gibt Hauseigentümerinnen und Mietern einen Über-

blick, wie sie – auch mit einfachen Massnahmen – Strom- und Heiz-
kosten reduzieren können. Ein weiteres Angebot ist die kostenlose 
Impulsberatung «erneuerbar heizen». Das Ziel dabei ist der Umstieg 
auf ein erneuerbares System, um die Abhängigkeit von fossilen Ener-
gien, den CO2-Ausstoss sowie den Energieverbrauch zu reduzieren. 
Bei der Impulsberatung «Energie vom Dach» berechnet das «eteam 
– ihre energieberater» das Potenzial und die Wirtschaftlichkeit von 
Solarstromanlagen und Solaranlagen für die Warmwassererzeugung 
auf der nutzbaren Dachfläche. Die 90-minütige Impulsberatung ist 
kostenlos – dank finanzieller Beteiligung der Thurgauer Kantonal-
bank.

Wenn die letzten energetischen Verbesserungen einer Liegenschaft 
vor dem Jahr 2000 durchgeführt wurden, dann eignet sich die Bera-
tung zur energetischen Beurteilung des Gebäudes. Sie umfasst eine 
fundierte Abschätzung der Energiesparmöglichkeiten und der Kosten 
für konkrete Sanierungsmassnahmen. 

Vereinbaren Sie gleich einen Termin für eine kostenlose Energiebera-
tung: www.eteam-tg.ch oder direkt per E-Mail: 
energieberatung@weinfelden.ch.	

AUS DEM GEMEINDERAT
Legislaturziele 2023 - 2027

Unser Märstetten, privilegiert am Fuss  des Ottenbergs gelegen, steht 
in den nächsten Jahren vor neuen Herausforderungen. Um weiterhin 
durch eine hohe Lebensqualität zu überzeugen, hat der Gemeinderat 
seine Legislaturziele definiert. Anhand dieser möchte er die Gemein-
de in den kommenden Jahren lenken. Die Legislaturziele sollen als 
grundlegende Orientierung dienen und so helfen, Prioritäten zu set-
zen. Das Ziel ist, die hohe Lebensqualität zu erhalten sowie die Ge-
meinde als attraktiven Wohn-, Lebens- und Wirtschaftsraum gezielt 
zu stärken und weiterzuentwickeln.

Als Grundlage für ein moderates Wachstum mit durchmischter Alters-
struktur werden eine massvolle bauliche Entwicklung und ein quali-
tatives Wohnen angestrebt. Daneben ist die gemeindeeigene Infra-
struktur instand zu halten und zeitgemäss auszubauen. Weiter soll 
die Unterstützung des kulturellen Lebens und des Vereinswesens die 
Identifikation und den Zusammenhalt zwischen den Ortsteilen stär-
ken und das Image von Märstetten fördern.

Im sozial-gesellschaftlichen Bereich gilt ein Augenmerk der demogra-
phischen Entwicklung und der Förderung des Wohnens im Alter. Fa-
milien und Alleinerziehende sollen Beruf und Familie besser vereinen 
können. Zur Wohnqualität tragen eine geregelte Führung des priva-
ten Verkehrs sowie schlanke ÖV-Anschlüsse nach Weinfelden, aber 
auch innerhalb des Ortes zum Bahnhof bei. Der Hochwasserschutz 
wird zum Fokusthema der nächsten Jahre. Mit dem sukzessiven flä-
chendeckenden LED-Ersatz der Strassenbeleuchtung werden die vor 
Jahren in Angriff genommenen ökologischen Schritte weiter vorange-
trieben. Weitere Ziele betreffen unter anderem die digitale Transfor-
mation. Die Gemeinde will sich als offene und digital vernetzte Or-



ganisation weiterentwickeln, um allen Informationsbedürfnissen der 
Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde gerecht zu werden. 
Um alle definierten Ziele konsequent angehen zu können, braucht die 
Gemeinde zudem eine stabile Finanzpolitik. Daher hat der Gemein-
derat auch diese als weiteres Legislaturziel verankert.

Für die Umsetzung der übergeordneten Legislaturziele sind in den 
nächsten Jahren alle Bereiche der Märstetter Gemeindeorganisation 
gleichermassen gefordert. Nur durch gemeinsames Handeln kann 
Märstetten den Anforderungen einer zunehmend vernetzten und 
komplexen Welt als starke Gemeinde gerecht werden. 

Die Legislaturziele des Gemeinderats Märstetten wurden in der Sit-
zung vom 21.05.2024 verabschiedet und liegen der Bevölkerung als 
Text auf der Website sowie dem Gemeinderat als Massnahmenplan 
vor.

PERSONAL
Eintritt Manuela Scherrer

Seit dem 1. Juni 2024 verstärkt Manuela Scherrer unser Team. Ma-
nuela Scherrer lebt mit ihrer Familie in Warth und bringt Erfahrungen 
aus Gemeinde- und Kantonsverwaltungen mit. Nach einer Familien-
pause möchte sie mit einem kleinen Pensum wieder ins Erwerbsle-
ben eintreten. 

Die Teilzeitstelle in den Bereichen Einwohnerkontrolle und Finanzver-
waltung umfasst ein Pensum von 30 Prozent. Die Leiterin Finanzen 
hat seit geraumer Zeit den Wunsch geäussert, ihr Pensum reduzie-
ren zu können, dem wir mit der Anstellung von Manuela Scherrer 
nachkommen können. Gleichzeitig braucht es in den Bereichen Kran-
kenkassenkontrollstelle inkl. Prämienverbilligung bei den Einwohner-
diensten eine Entlastung. 

Wir heissen Manuela Scherrer ganz herzlich im Team willkommen 
und wünschen ihr einen erfolgreichen Wiedereinstieg mit viel Freude 
und positiven Erfahrungen.  

Austritt Cornelia Weidmann 

Cornelia Weidmann nahm am 01.08.2021 ihre Tätigkeit in den Sozia-
len Diensten der Politischen Gemeinde Märstetten auf.

Die mannigfaltigen Aufgaben im Sozialamt erledigte sie mit viel per-
sönlichem Engagement im Jobsharing. Nach über dreijähriger Tätig-
keit, in der sie nebst dem aktuellen Tagesgeschäft massgebend dazu 
beitrug, zahlreiche Pendenzen abzutragen und wichtige arbeitstech-
nische Strukturen zu schaffen, wird sie das Arbeitsverhältnis per 30. 
September 2024 in Märstetten beenden. Cornelia Weidmann will sich 
anderweitig orientieren und sich neuen Herausforderungen stellen.
Der Gemeinderat und das Verwaltungsteam danken Cornelia Weid-
mann für ihr Engagement in den Sozialen Diensten Märstetten und 
wünschen ihr für ihre neuen Vorhaben viel Freude, Zufriedenheit und 
Erfolg. 

Pensionierung Peter Spring

Im Werkhof galt es einen verdienten Mitarbeiter zu verabschieden. 
Peter Spring trat per 30.06.2024 in den wohlverdienten Ruhestand.
Seit dem 1. Oktober 2015 arbeitete er als Werkhofmitarbeiter im 
Dienst der Politischen Gemeinde Märstetten, nachdem er seinen 
Landwirtschaftsbetrieb in Amlikon innerhalb der Familie übertragen 
hatte. 

Während knapp neun Jahren gehörte er dem Werkhof-Team an. Sei-
ne wesentlichen Aufgaben waren die Hecken- und Pflanzenpflege, 
die Strassen- und Weg-Reinigung, das regelmässige Leeren der Ab-
fallkübel und Robidogs sowie das Mähen der zahlreichen gemeinde-
eigenen Rasenflächen. Im Gespräch betonte Peter Spring stets, wie 
wohl er sich draussen in der Natur fühlte, ihn seine Tätigkeit erfüllte 
und er den Kontakt zu den Menschen sehr schätzte. 

Infolge einer Erkrankung musste Peter Spring ab Februar 2023 sein 
Pensum reduzieren. Trotzdem war es ihm auch in dieser Phase wich-
tig, einer sinnvollen Arbeit nachzugehen. 

Gemeinderat und Verwaltung danken Peter Spring für seine langjäh-
rige Tätigkeit im Werkhof Märstetten. Wir wünschen ihm für die Zu-
kunft nur das Beste – vor allem Gesundheit, Glück und viele schöne 
Momente im Kreise seiner Familie. Da ihm eine erfüllende Tätigkeit 
weiterhin wichtig ist, wird Peter Spring auch in Zukunft im Landwirt-
schaftsbetrieb seiner Söhne tätig sein. 

AKTUELLES
Voranzeige - Informationsveranstaltung Revision Orts-
planung 

Die Revision der Ortsplanungsinstrumente ist so weit fortgeschritten, 
dass sie zur Mitwirkung vorgelegt werden können. In der vorliegen-
den Revision besteht wenig Raum für Gestaltung resp. wesentliche 
Änderungen, es wurden insbesondere gesetzliche Aufträge / Vorga-
ben des Kantons und des Bundes in unserer Kommunalplanung um-
gesetzt, wie zum Beispiel den Erlass von Gewässerraumlinien oder 
das Abbilden von Gefahrenzonen im Zonenplan. 

Die Bauverwaltung lädt die interessierte Bevölkerung auf 

Donnerstag, 31. Oktober 2024, 19.30 Uhr

 in den Singsaal der Sekundarschule Weitsicht zu einer Informa-
tionsveranstaltung zum aktuellen Stand der Revision der Ortspla-

nung ein. Bitte reservieren Sie sich den Termin.



Defibrillator- und Feuerlöscherübung

Anfang 2023 beschloss der Gemeinderat die Anschaffung von De-
fibrillatoren sowie deren Installationsorte. Das Ziel war, diese le-
bensrettenden Geräte für eine breite Öffentlichkeit gut sichtbar zu 

platzieren. Mittlerweile wurden 
mehrere Defibrillatoren im Gemein-
degebiet montiert, darunter einer 
gegenüber dem Gemeindehaus ne-
ben der Landi. Eine Übersicht der 
Standorte von Defibrillatoren in der 
Schweiz finden Sie auf der Inter-
netseite www.Defikarte.ch – wobei 
diese Liste nicht abschliessend ist.

In diesem Zusammenhang hatte die Gemeindeverwaltung am Mitt-
wochnachmittag, 5. Juni 2024 die Gelegenheit, an einer Weiterbil-
dung der Firma sanität24 AG (Defibrillatoren) teilzunehmen. Gemein-
sam mit Mitarbeitenden aus Landi, Volg sowie Flowers Blumen erhielt 
die Verwaltung spannende Einblicke in die Themen Nothilfe und Wie-
derbelebung.

Wussten Sie, dass sich im Blut eines Menschen genügend Sauerstoff 
befindet um ohne Atem 15 Minuten zu überleben? Das menschliche 
Gehirn erleidet ohne Sauerstoff jedoch bereits nach zwei bis drei Mi-
nuten Schäden. Durch eine korrekte Herz-Druck-Massage lässt sich 
dies verhindern, indem das mit Sauerstoff angereicherte Blut weiter 
durch den Körper gepumpt wird.

Während der Schulung wurde dem Verwaltungspersonal und den 
Mitarbeitenden der umliegenden Geschäfte der korrekte Umgang mit 
einer bewusstlosen Person vermittelt: Von der stabilen Seitenlage 
über die Herz-Druck-Massage bis hin zum korrekten Einsatz eines 
Defibrillators. Die Teilnehmenden durften dabei auch selbst tätig wer-
den und im Rhythmus des Lieds Stayin’ Alive von den Bee Gees die 
korrekte Geschwindigkeit der Herz-Druck-Massage an Übungspup-
pen durchführen. 

Falls Sie sich mehr für Nothilfe sowie Massnahmen zur Wiederbele-
bung interessieren, bietet der Samariterverein Märstetten eine Viel-
zahl von hilfreichen und spannenden Kursen an. Die Angebote finden 
Sie unter: www.samariter-thurgau.ch 

Der Weiterbildungsnachmittag führte das Team der Gemeindever-
waltung weiter zum Feuerwehrdepot Märstetten, wo der korrekte 

Umgang mit einer Feuerlöschdecke 
und einem Feuerlöscher demonst-
riert wurde. An einer brennenden 
Pfanne konnten die Mitarbeitenden 
die Anwendung der Feuerlöschde-
cke praktisch üben. Eine Feuerlö-
schdecke ist besonders bei kleine-
ren Bränden in der Küche nützlich, 
weshalb empfohlen wird, in jedem 
Haushalt eine solche Decke bereit 
zu halten. Zudem erklärten Feuer-

wehrleute der Feuerwehr Märstetten-Wigoltingen dem Verwaltungs-
team die Handhabung eines Feuerlöschers. Alle Teilnehmenden er-
hielten dabei die Möglichkeit, einen Fettbrand mit dem Feuerlöscher 
selbst zu bekämpfen.

Die Gemeindeverwaltung bedankt sich herzlich bei der Firma  
sanität24 AG und der Feuerwehr Märstetten-Wigoltingen für den 
spannenden und lehrreichen Weiterbildungsnachmittag.

Reduzierte Öffnungszeiten während den Sommerferien

Während den Schulferien vom Montag, 8. Juli bis und mit Freitag, 9. 
August 2024 gelten reduzierte Öffnungszeiten für Schalter und Tele-
fon.

Montag - Freitag 	
Vormittag 	 08:00 -11:30 Uhr
Nachmittag 	 Nach Vereinbarung

Es können Termine ausserhalb der Öffnungszeiten direkt mit den 
jeweiligen Verwaltungsabteilungen vereinbart werden. In Notfällen 
erreichen Sie jederzeit sämtliche Pikettdienste (Wasser, Abwasser, 
Strom, Kabelnetz, Erdgas oder bei Todesfällen) über unsere Haupt-
nummer 071 658 60 00. Mittels Telefon-Kurzwahl werden Sie an die 
zuständige Person weitergeleitet. 

Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen schöne und er-
holsame Sommerferien.
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Defibrillator bei der Landi


